
■ MÜNCHEN · Die Schüler
des Berufsvorberei-

tungsjahrs der Adolf-Kolping-
Berufsschule hatten in diesem
Schulhalbjahr alle Hände voll
tun. Sie packten bei anfallen-
den Arbeiten auf der Kinder-
und Jugendfarm Neuaubing
mit an. Die erste große Auf-
gabe war der Rückbau der
Pferdekoppel. Hierfür muss-
ten alle Zaunelemente abge-
schraubt und die Pfosten aus-
gegraben werden. An den
Pfosten wurden anschließend
die Betonfundamente abge-
schlagen und die Betonrück-
stände entfernt. Die alten Bo-
denschwellen gruben die
Schüler aus und deponierten
sie für den späteren Ge-
brauch. Alle Arbeiten wurden
an nur einem Schultag erle-
digt, weshalb die Schüler ein
besonders dickes Lob von Nick
Heichele bekamen: »Jungs,
unglaublich wie ihr heute Gas
gegeben habt! Ich bin sprach-
los.« Auch die Berufsschulleh-
rer Jochen Langer und Patrick
Oberdörfer waren von der
Leistung sehr angetan, wes-
halb die Zusammenarbeit ver-
längert wurde. 
Jeweils freitags werkelten die
Schüler auf dem Gelände. Die
Fachklasse der Maurer küm-
merte sich um die Pflasterar-
beiten beim Ziegenstall und
leisteten somit ihren prakti-
schen Unterricht aus dem Un-
terrichtsfach Tiefbau ab. 
Das BVJ wurde auf mehrere
Kleingruppen aufgeteilt. Das

Lehrerteam versuchte dabei
stets Arbeiten aus unter-
schiedlichen Handwerksberei-
chen anzubieten. Somit er-
möglichten sie es den Schü-
lern ihren individuellen Inte-
ressen nachzugehen. Den
Schülern sollte es dadurch er-
möglicht werden, sich geziel-
ter auf ihre Wunschlehrstel-
len bewerben können. Nach
getaner Arbeit am Ziegenstall
arbeiteten die Jugendlichen
am Außenzaun weiter. Hier-
für bohrten sie Löcher in den
Boden, setzten die Pfosten für

den Doppelstabmattenzaun,
mischten Frischbeton an und
gossen mit diesem die dazu-
gehörigen Einzelfundamente.
Eine weitere Gruppe begann
mit dem Wiederaufbau des
Zauns der Pferdekoppel. Hier-
für schlugen sie mit dem Vor-
schlaghammer die Pfosten in
den Boden und verschraubten
die Latten. Andere erledigten
angefallene Reparaturarbei-
ten, wie z. B. die neue Streu-
gutkiste  oder unterstützten
die Verlegearbeiten der Was-
ser- und Stromleitungen für

die neue Koppel. Nach geta-
ner Arbeit spendieren die Leh-
rer den Schülern immer eine
Brotzeit. Bei gutem Wetter
wurde auch mal gemeinsam
gegrillt. 
Zum Abschluss des Projekts
wurde auch ein wenig ge-
meinsam gefeiert: Ein Schüler
brachte ein landestypisches
Gericht mit und zusammen
bereiteten sie das abschlie-
ßende Mittagessen vor, bei
dem der erfolgreiche Ab-
schluss des Projekts gebüh-
rend begangen wurde. 

Nach getaner Arbeit wurde getafelt:  Lehrer Patrick Oberdörfer und Jochen Langer, Schreiner-
meister Nick Heichele und zwei Schülern aus dem BVJ-Bautechnik.                    Foto: Oberdörfer

Volle Power voraus
Kolping-Schüler arbeiteten auf der Jugendfarm Neuaubing


